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Vorwort  
 

Das St.-Josefs-Hospital, Cloppenburg - Mittelpunkt der Aktivitäten des St.-Josefs-Stifts - blickt 
auf eine lange Geschichte zurück. Am 20.12.1863 begann mit den ersten beiden Schwestern 
der Genossenschaft des heiligen Franziskus die Arbeit im „neuen“ Krankenhaus in 
Cloppenburg. Die Zusammenarbeit mit den „Franziskanerinnen aus Münster-Mauritz“ dauerte 
136 Jahre bis zum Jahr 1999, bevor die Schwestern aus Gründen des drastisch 
zurückgehenden Nachwuchses die Niederlassung in Cloppenburg schließen mussten. 
 
Nach einer schwierigen Startphase in den 60er Jahren des 19. Jahrhunderts fanden das 
Hospital und die Arbeit der Schwestern eine zunehmende Akzeptanz in der Bevölkerung. 
Während des 1. Weltkrieges diente das Hospital als Lazarett.  
 
Nach den Wirren des 2. Weltkriegs erlebte das Hospital seit Beginn der 50er Jahre den größten 
Aufschwung. Entsprechend der kontinuierlich steigenden Patientenzahlen wurde ein 
Patiententrakt errichtet, der Bedarf an Pflegekräften durch die Gründung einer 
Krankenpflegeschule gesichert. Inzwischen sind die operativen Aktivitäten in einem im Jahre 
2002 eingeweihten neuen Op-Zentrum zusammengefasst. Sie werden gestützt  durch die 
ebenfalls neu geschaffene, räumlich nahe gelegene und auf 12 Betten ausgerichtete 
Intensivstation.  
 
Das St.-Josefs-Hospital deckt als Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung zusammen 
mit zwei weiteren Allgemeinkrankenhäusern die medizinische Versorgung der über 150.000 
Einwohner des Landkreises Cloppenburg ab.  Das medizinische Angebot wird durch die 
ebenfalls zur Stiftung gehörende Caritas-Sozialstation und die Kurzzeitpflegeeinrichtung 
ergänzt.  
 
Im ambulanten medizinischen Bereich ragen die nahezu 100 Patienten versorgende 
Dialysepraxis und das ambulante OP-Zentrum heraus, in dem auch niedergelassenen Ärzten 
die Möglichkeit zum ambulanten Operieren geboten wird.  Angebote der Traditionellen 
Chinesischen Medizin (TCM) stellen  eine Ergänzung der differenzierten Leistungen des St.-
Josefs-Hospitals dar.  
 
Der in den vergangenen Jahren begonnene Aufbau eines QM-Systems soll in der bisherigen 
Weise der sukzessiven Durchführung  von verschiedenen QM-Projekten fortgesetzt werden. 
Langfristiges Ziel ist die Zertifizierung des gesamten Hospitals.  
 
Die Vorlage spiegelt die Strukturen unseres Hospitals wider; sie soll in den kommenden Jahren 
weiter verfeinert werden. 
Die verantwortlichen Ärzte unseres Hospitals sind gern bereit, über den Bericht hinausgehende 
Fragen auch im Gespräch mit Interessenten zu klären. 
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Kontakte  
 
Namen der Geschäftsführung/Direktion  
 
Geschäftsführung: Herr Verwaltungsdirektor Dipl. Kfm. Bernd Bergmann 
 
Direktorium: Herr Dipl. Kfm. Bergmann, Herr Prof. Dr. Schrader, Herr Dr. Lüders, Frau 
 Sandmann 
 

 
Kontakte  
 

Fachabteilung Chefarzt Pflegedienst-
leitung 

Tel. Sekretariat 

Ärztlicher Direktor Herr Prof. Dr. Schrader  04471 / 16 29 52 
Innere Medizin (Kardiologie) Herr Dr. Klaus  04471 / 16 13 51 
Innere Medizin (Nephrologie) Herr Prof. Dr. Schrader  04471 / 16 29 51 
Allgemein- und 
Viszeralchirurgie 

Herr Dr. Faust  04471 / 16 14 06 

Unfall-, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie 

Herr PD Dr. Olivier  04471 / 16 14 00 

Gefäßchirurgie Herr Dr. Hungerbühler  04471 / 16 14 04 
Frauenheilkunde Herr Dr. Feldmann, Frau 

Schulz-Im Busch 
 04471 / 16 14 56 

Geburtshilfe Herr Dr. Feldmann, Frau 
Schulz-Im Busch 

 04471 / 16 14 56 

Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde 

Herr  Dr. Ludwig, Herr Dr. Mai, 
Herr Dr. Oortmann 

 04471 / 16 14 24 

Augenheilkunde Herr Dr. gr. Darrelmann  04471 / 16 12 42 
Zahn- und Kieferheilkunde, 
Mund- und Kieferchirurgie 

Herr Dr. Dr. Knoll  04471 / 16 29 20 

Anästhesie Herr Dr. Weilbach  04471 / 16 15 10 
Dialyse Prof. Dr. Schrader  04471 / 16 17 00 
Radiologie Herr Dr. Kampschulte  04471 / 16 15 50 
Forschung Prof. Dr. Schrader  04471 / 16 29 51 
Pflegedienstleitung  Fr. Christine 

Sandmann 
04471 / 16 23 19 
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Basisteil  
 

I. Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Kran kenhauses  
 

1. Allgemeine Merkmale des Krankenhauses  
 
St.-Josefs-Hospital 
Krankenhausstrasse 13 
49661 Cloppenburg 
info@krankenhaus-cloppenburg.de 
www.krankenhaus-cloppenburg.de 
Telefon: 04471 / 16 0 
Fax: 04471 / 16 20 20  
 

 
Institutionskennzeichen des Krankenhauses  
 
260341182 
 

 
Name des Krankenhausträgers  
 
St.-Josefs-Stift Cloppenburg 
Krankenhausstrasse 13 
49661 Cloppenburg 
 

 
Akademisches Lehrkrankenhaus  
 
Ja 
 

 
Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach §108 /109 SGB V 
 
277 
 

 
Gesamtzahl der im abgelaufenen Kalenderjahr behande lten Patienten  
 
Stationäre Patienten:  9.850 
Ambulante Patienten:  27.092 
 

 
Fachabteilungen  
 

Schlüssel 
nach 
§ 301 
SGB V 

Name der Klinik Zahl 
der 
Betten 

Zahl 
Stationäre 
Fälle 

Hauptabt.(HA) 
oder 
Belegabt.(BA) 

Poliklink / 
Ambulanz 
ja(j)/ 
nein(n) 

0100 Innere Medizin 128 3.506 HA Ja 
1500 Allgemein- und Viszeralchirurgie 30 943 HA Ja 
1600 Unfall-, Hand- und 

Wiederherstellungschirurgie 
36 1.334 HA Ja 

1800 Gefäßchirurgie 26 410 HA Ja 
2425 Frauenheilkunde 22 794 HA Ja 
2500 Geburtshilfe 16 1.591 HA Ja 
2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 13 996 BA Ja 
2700 Augenheilkunde 4 238 BA Ja 
3500 Zahn- und Kieferheilkunde, 

Mund- und Kieferchirurgie 
2 38 BA Ja 
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2. Top-30 DRG (nach absoluter Fallzahl) des Gesamtk rankenhauses im 
Berichtsjahr  
 

Rang DRG 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 P67 Neugeborenes, Aufnahmegewicht über 2499 g, ohne größeren 
operativen Eingriff oder Langzeitbeatmung 

734 

2 O60 Normale Entbindung 516 
3 D11 Mandeloperation 325 
4 O01 Kaiserschnitt 265 
5 D14 Operationen bei Krankheiten und Störungen des Ohres, der Nase, 

des Mundes oder des Halses, ein Belegungstag 
249 

6 C08 Entfernung der Augenlinse 227 
7 E62 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 186 
8 F62 Herzermüdung, d.h. Unvermögen des Herzens, den erforderlichen 

Blutauswurf aufzubringen (= Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps 
183 

9 E63 Atemaussetzer im Schlaf mit Schnarchen (= Schlafapnoe) 178 
10 G67 Speiseröhrenentzündung, Magen-Darm-Infekt oder verschiedene 

Krankheiten der Verdauungsorgane 
161 

11 F73 kurzdauernde Bewusstlosigkeit, Ohnmacht 153 
12 I68 Nicht operativ behandelte Krankheiten oder Verletzungen im 

Wirbelsäulenbereich (z. B. Lenden- und Kreuzschmerzen) 
146 

13 F71 Nicht schwere Herzrhythmusstörung oder Erkrankung der 
Erregungsleitungsbahnen des Herzens 

144 

14 F60 Kreislauferkrankungen mit akutem Herzinfarkt, ohne invasive 
kardiologische Diagnostik (z. B. Herzkatheter) 

138 

15 B70 Schlaganfall 135 
16 F20 operative Entfernung von Krampfadern 132 
17 H08 Gallenblasenentfernung mittels Schlüsselloch-Operation 

(=laparoskopische Gallenblasenentfernung) 
129 

18 O65 Sonstige vorgeburtliche stationäre Aufnahme 129 
19 F67 Bluthochdruck 124 
20 I13 Operationen am Oberarm, am Schienbein, am Wadenbein oder am 

Sprunggelenk 
123 

21 G09 Operationen von Eingeweidebrüchen (= Hernien), die am Leisten- 
oder Schenkelkanalband austreten 

115 

22 G47 Sonstige Magenspiegelung bei schweren Krankheiten der 
Verdauungsorgane 

112 

23 G48 Dickdarmspiegelung 107 
24 D06 Operationen an Nasennebenhöhlen, Warzenfortsatz oder aufwändige 

Operationen am Mittelohr 
106 

25 E65 Krankheiten der Atemwege mit erschwerter Ausatmung und 
vermehrter Luftansammlung im Lungengewebe (= Asthma, COPD) 

100 

26 G50 Magenspiegelung bei nicht schweren Krankheiten der 
Verdauungsorgane 

100 

27 N04 Gebärmutterentfernung, jedoch nicht wegen Gebärmutterkrebs 94 
28 F72 In kurzer Zeit zunehmende anfallartige Schmerzen der Herzgegend (= 

Instabile Angina pectoris) 
89 

29 I08 Sonstige Operationen an Hüftgelenk oder Oberschenkel (z. B. 
geschlossene Knochen-Wiederausrichtung bei Brüchen) 

85 

30 K10 Sonstige Operationen an der Schilddrüse, Nebenschilddrüse oder 
Halsfistel; jedoch nicht bei Krebserkrankung (z. B. 
ernährungsbedingte Jod-Mangel Schilddrüsenvergrößerung = Struma) 

83 
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Welche besonderen Versorgungsschwerpunkte werden vo m Krankenhaus 
wahrgenommen?  
 

Intensivmedizin 
Rettungsmedizin 
Schmerztherapie 
Labor mit Transfusionsmedizin 
Nuklearmedizin 
Traditionelle Chinesische Medizin 
Dialyse 

 

 
Welche Serviceorientierte Leistungsangebote werden vom Krankenhaus 
wahrgenommen?  
 

Wahlleistungszimmer 
Unterbringung Begleitperson 
Telefon 
Rundfunkempfang am Bett / im Zimmer 
Internetanschluss am Bett / im Zimmer 
Fernsehgerät am Bett / im Zimmer 
Elektrisch verstellbare Betten 
Besondere Verpflegung möglich (vegetarisch, koscher...) 
Freie wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) 
Cafeteria 
Kiosk / Einkaufsmöglichkeiten 
Kulturelle Angebote (Klinikeigene Fernseh- und Rundfunkangebote) 
Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, Broschüren zu Krankheitsbildern usw. 
Krankenbesuchsdienst 
Seelsorge 
Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum) 
Überleitungspflege 
Beschwerdemanagement / Beschwerdestellen 
Dolmetscherdienste 
Bibliothek 
Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Hausärzte 
Fortbildungsangebote für Patienten bzw. Öffentlichkeit 

 
 

 
Ambulante Behandlungsmöglichkeiten im Krankenhaus  
 

Nephrologische Ambulanz/Hochdruck-Ambulanz (Diagnostik und Behandlung von Krankheiten 
der Nieren und des Bluthochdrucks) 
Gynäkologische Ambulanz 
Notfallambulanz 
Schmerzambulanz 
TCM 
Dialyseambulanz (Behandlung von Patienten mit unzureichender Nierenfunktion) 
Kardiologische Ambulanz mit Defi-Ambulanz und Schrittmacherambulanz 
Endoskopische Ambulanz 
Onkologische Ambulanz 
Ambulante Operationen des Bewegungsapparates wie Arthroskopien und Hand- und 
Fusschirurgie 
Viszeralchirurgische Ambulanz 
Proktoskopische Ambulanz 
Gefäßambulanz 
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Welche Abteilungen haben die Zulassung zum Durchgan gs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft?  
 

Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie 
 

3. Apparative Ausstattung und therapeutische Möglic hkeiten  
 

Apparative Ausstattung  
 

Bezeichnung Vorhanden Verfügbarkeit 
24 Stunden 
sichergestellt 

Computertomograph (CT) "Röhre" Ja Ja 
Magnetresonanztomograph (MRT) "Kernspin" Ja Ja 
Röntgengeräte fest installiert (DSA, Durchleuchtung, Bucky, usw.) Ja Ja 
Röntgengeräte mobil (C-Bögen) "im OP und auf der Intensivst." Ja Ja 
Szintigraphiegerät Ja Ja 
Ultraschallgeräte (Stressecho, Farbduplex- , Kontrastmittelver.) Ja Ja 
TEE-Sonde spezielle Ultraschalluntersuchung des Herzens Ja Ja 
Rechtsherzeinschwemmkathetermessplatz Ja Ja 
Herzschrittmachermessplatz einschl. Kontrolle implantierter AICD's Ja Nein 
Langzeitblutdruckmessgeräte "bis zu 24 Stunden-Aufzeichnung" Ja Ja 
Langzeit-EKG Geräte "bis zu 3 Monaten-Aufzeichnung" Ja Ja 
Lungenfunktionsmessgerät Ja Ja 
Schlaflabor "4 x Polysomnographiemessplätze" Ja Ja 
Elektroenzephalographiegerät (EEG) Ja Ja 
Multifunktionsüberwachungsmonitore für EKG, Resp., NIBD, SaO², 
usw. 

Ja Ja 

Beatmungsgeräte invasive und nicht invasive Ja Ja 
Video-Endoskopiegeräte für Gastro, Colo, Broncho, usw. Ja Ja 
Geräte für die Proktoskopie/Rektoskopie Ja Ja 
HAL-Gerät "Spezialgerät zur schmerzfr. 
Hämorrhoidenbehandlung" 

Ja Ja 

MIC-Türme "Minimale Invasive Chirurgie per Videotechnik" Ja Ja 
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Therapeutische Möglichkeiten  
 

Bezeichnung 
 

Vorhanden 

Physiotherapie Ja 
Thrombolyse Ja 
Nicht-invasive und invasive Beatmungsformen Ja 
Spezielle internistische Intensivmedizin Ja 
Spezielle anästhesiologische Intensivmedizin Ja 
Elektrokardioversion und Defibrillation Ja 
Stroke-Unit (Spezialstation zur Behandlung von Patienten mit Schlaganfall) Ja 
Herzschrittmacherimplantation von Ein- und Zweikammersystemen Ja 
Palliativmedizinische Behandlung Ja 
Chemeotherapie Ja 
ERCP einschließlich Papillotomie, Steinextraktion, Lithotrypsie und Einlage von 
Gallengangsdrainagen 

Ja 

Dialyse Ja 
Video-Bronchoskopie mit den verschiedenen Biopsieverfahren, Blutstillung, 
Fremdkörperextraktion 

Ja 

Video-Ösophagogastroduodenoskopie mit den gängigen Blutstillungsvefahren, 
Fremdkörperextraktion 

Ja 

Proktoskopie und Rektoskopie einschl. Hämorrhoidentherapie durch 
Gummibandligatur 

Ja 

Video-Koloskopie und -Sigmoideoskopie einschl. Blutstillungsverfahren, 
Fremdkörperextraktion 

Ja 

HAL-Verfahren Ja 
Endoskopie Ja 
Minimal Invasive Chirurgie Ja 
Varizenverödung Ja 
Logopädie Ja 
Ergotherapie Ja 
Schmerztherapie Ja 
Eigenblutspende Ja 
Einzelpsychotherapie Ja 

 



 
 

 
 10 / 45  
 

II. Fachabteilungen  
 

1. Innere Medizin  
 

 
Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung  
 

Untersuchung und Behandlung von Patienten mit akuter Schlaganfallerkrankung 
Untersuchung und Behandlung von Patienten mit bösartigen (z.B. Tumor-) Krankheiten 
Erkrankungen aus dem rheumatischen Formenkreis 
Erkrankungen der Verdauungsorgane (Magen, Darm, Leber, Bauchspeicheldrüse) 
Gefäßerkrankungen 
Herzerkrankungen 
Infektionskrankheiten 
Kreislauferkrankungen 
Lungenerkrankungen 
Nierenerkrankungen 
Schilddrüsenerkrankungen 
Untersuchung und Behandlung von Patienten mit schlafbezogenen Krankheiten im Schlaflabor 
Stoffwechselerkrankungen 

 

 
Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  
 

Kardiologie (Diagnostik und Behandlung von Herzerkrankungen) 
Nephrologie (Diagnostik und Behandlung von Nierenerkrankungen) 
Gastroenterologie (Diagnostik und Behandlung von Erkrankungen der Verdauungsorgane) 
Dialysebehandlung 
HELP-Behandlung bei vererbbarer starker Erhöhung des Cholesterins 
Einpflanzung von 1- und 2-Kammerschrittmachern 
Intensiv-Station für schwerst/lebensbedrohlich erkrankter Patienten mit internistsicher 
Krankheit 
Palliativmedizin (Betreuung Schwerstkranker und Sterbender bei unheilbaren Erkrankungen) 
Alkoholentzugsbehandlung 

 

 
Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

Fachambulanz für Patienten mit Nierenkrankheiten und Bluthochdruck 
Arzt-Patienten-Seminare zur Blutgerinnungsdiagnostik durch die Patienten (Koagucheck) 
Spezielle Labordiagnostik 
Stationäre und ambulante Kontrolle implantierter Herzschrittmacher- und Defibrillatoren 
Stationäre und ambulante Chemotherapie bei bösartiger Erkrankung sowie Bluttransfusionen 
Überwachungs-(Intermediate-Care)-Station für schwerer erkrankte Patienten 
Nichtinvasive Beatmung 
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Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteil ung im Berichtsjahr  
 

Rang DRG 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 E62 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 184 
2 F62 Herzermüdung, d.h. Unvermögen des Herzens, den erforderlichen 

Blutauswurf aufzubringen (= Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps 
183 

3 E63 Atemaussetzer im Schlaf mit Schnarchen (= Schlafapnoe) 178 
4 F73 kurzdauernde Bewusstlosigkeit, Ohnmacht 152 
5 F71 Nicht schwere Herzrhythmusstörung oder Erkrankung der 

Erregungsleitungsbahnen des Herzens 
144 

6 F60 Kreislauferkrankungen mit akutem Herzinfarkt, ohne invasive 
kardiologische Diagnostik (z. B. Herzkatheter) 

138 

7 B70 Schlaganfall 135 
8 F67 Bluthochdruck 124 
9 G47 Sonstige Magenspiegelung bei schweren Krankheiten der 

Verdauungsorgane 
110 

10 G48 Dickdarmspiegelung 103 
 

 
Top 10 der häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabtei lung im Berichtsjahr  
 

Rang ICD-10 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 G47 Schlafstörungen 178 
2 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 166 
3 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 146 
4 I21 Akuter Herzinfarkt 145 
5 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 136 
6 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 133 
7 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 116 
8 I63 Infarkt des Gehirns 103 
9 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit) Erkrankung der 

Atemwege 
97 

10 K29 Magenschleimhautentzündung und Schleimhautentzündung des 
Zwölffingerdarmes 

87 
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Top 10 der häufigsten Operationen bzw. Eingriffe de r Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang OPS-
301 
4-
stellig 

Text Fallzahl 

1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 724 
2 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem Verdauungstrakt, 

Gallengängen und Bauchspeicheldrüse 
454 

3 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 285 
4 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat 
130 

5 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren Verdauungstrakt 128 
6 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem 

Gewebe des Dickdarmes 
77 

7 1-651 Spiegelung des Sigma (S-förmige Schleife des unteren Dickdarmes) 69 
8 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine Spiegelung) durch 

die Speiseröhre hindurch 
60 

9 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 59 
10 1-631 Spiegelung der Speiseröhre und des Magens 52 

 



 
 

 
 13 / 45  
 

2. Allgemein- und Viszeralchirurgie  
 
 

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung  
 

Untersuchung und operative Behandlung von Patienten mit Erkrankungen der 
Verdauungsorgane (Speiseröhre, Magen, Darm, Gallenblase, Bauchspeicheldrüse) 
Untersuchung und operative Behandlung von Patienten mit Eingeweidebrüchen (z.B. 
Leistenbruch, Nabelbruch, Narbenbruch) 
Untersuchung und operative Behandlung von Patienten mit Erkrankungen der 
hormonproduzierenden Drüsen (z.B. Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere) 
Untersuchung und operative Behandlung von Patienten mit bösartigen Erkrankungen (z.B. 
Magenkrebs, Darmkrebs, Bauchspeicheldrüsenkrebs) 
Untersuchung und operative Behandlung von Patienten mit Erkrankungen am After 
(Proktologische Erkrankungen wie Hämorrhoiden, Fisteln, Fissuren) 

 

 
Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  
 

Minimal Invasive Chirurgie ("Schlüssellochchirurgie", operative Eingriffe durch 
Bauchspiegelung) 
Coloproktologie (gut- und bösartige Erkrankungen des Dickdarms, Enddarms und Afters) 
Schilddrüsenchirurgie mit Neuromonitoring (Intraoperative Testung des Stimmbandnerven) 

 

 
Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, Broschüren zu Krankheitsbildern und 
interventionellen/operativen Verfahren 
Viszeralchirurgische Sprechstunde 
Proktologische Sprechstunde mit speziellen Untersuchungsverfahren und 
Behandlungsverfahren (z.B. dopplergesteuerte Hämorrhoidalarterienunterbindung) 
Beratung von Patienten mit künstlichem Darmausgang (Stomaberatung) 
Ambulante Operationen 
Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Hausärzte 
Vermittlungshilfe zu Selbsthilfegruppen (z.B. bei chronisch entzündlichen Darmerkrankungen, 
Stromaträgern) 
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Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteil ung im Berichtsjahr  
 

Rang DRG 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 H08 Gallenblasenentfernung mittels Schlüsselloch-Operation 
(=laparoskopische Gallenblasenentfernung) 

129 

2 G09 Operationen von Eingeweidebrüchen (= Hernien), die am Leisten- 
oder Schenkelkanalband austreten 

115 

3 K10 Sonstige Operationen an der Schilddrüse, Nebenschilddrüse oder 
Halsfistel; jedoch nicht bei Krebserkrankung (z. B. 
ernährungsbedingte Jod-Mangel Schilddrüsenvergrößerung = Struma) 

92 

4 G67 Speiseröhrenentzündung, Magen-Darm-Infekt oder verschiedene 
Krankheiten der Verdauungsorgane 

83 

5 G07 Blinddarmentfernung 78 
6 G02 Große Operationen an Dünn- oder Dickdarm 67 
7 G08 Operationen von Eingeweidebrüchen (= Hernien), die an Bauchwand 

oder Nabel austreten 
66 

8 G11 Sonstige Operation am After 36 
9 G65 Passagehindernis im Verdauungstrakt (z. B. Darmverschluss, 

Verwachsungen, Gallensteinverschluss) 
22 

10 G03 Operationen am Magen, Speiseröhre oder Zwölffingerdarm (z. B. 
Gewebeprobeentnahmen) 

16 

 

 
Top 10 der häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabtei lung im Berichtsjahr  
 

Rang ICD-
10 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 K80 Gallensteine 138 
2 K40 Leistenbruch 117 
3 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 78 
4 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse ohne Fehlfunktion 75 
5 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes und 

Dickdarmes 
51 

6 K43 Bauchwandbruch (mittlerer oder seitlicher) 42 
7 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der 

Darmwand 
37 

8 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein 
Hindernis im Darm ohne Eingeweidebruch 

33 

9 C18 Dickdarmkrebs 23 
10 I84 Hämorrhoiden 20 
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Top 10 der häufigsten Operationen bzw. Eingriffe de r Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang OPS-
301 
4-stellig 

Text Fallzahl 

1 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 240 
2 5-893 chirurgische Wundtoilette mit Entfernung von erkranktem Gewebe 

an Haut und Unterhaut 
159 

3 5-511 Gallenblasenentfernung 156 
4 5-541 Eröffnung des Bauchraumes und des Raumes hinter der 

Bauchhöhle 
94 

5 5-062 Andere Teilentfernungen der Schilddrüse 92 
6 5-470 Blinddarmentfernung 92 
7 5-469 Andere Operationen am Darm 74 
8 5-455 Teilentfernung des Dickdarmes 72 
9 5-536 Verschluss eines Narbenbruches 41 
10 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut und 

Unterhaut 
35 

 

 
Top-5 der ambulanten Operationen nach § 115b SGB V (nach absoluter Fallzahl) der 
Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang EBM-Nr. 
(vollstellig) 

Text Fallzahl 

1 2620 Operation eines Leisten- oder Schenkelbruches, ggf. einschl. 
Fasziendoppelung oder plastischer Maßnahmen zum Verschluß 
der Bruchpforte 

62 

2 2145 Eröffnung eines tiefliegenden Abszesses oder Exzision eines 
Karbunkels 

41 

3 2106 Exzision einer großen Geschwulst oder eines Schleimbeutels 23 
4 2741 Operation einer Analfissur, ggf. einschl. Sphinkterotomie, ggf. 

einschl. Exzision 
18 

5 2730 Vollständige Exzision eines Pilonidalsinus, ggf. einschl. 
Steißbeinresektion nach Nr. 2385 

16 
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3. Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie  
 
 

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung  
 

Versorgung unfallverletzter Patienten einschließlich Schwerverletztenversorgung 
Notfallchirurgie und Schockraummanagement 24 Std. im Haus 
Abteilungseigene spezialisierte Fachärzte nachts und an den Wochenenden 
Allgemeine und spezielle Unfallchirurgie nach den Prinzipien der AO und entsprechend den 
Leitlinien der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie 
Allgem. und spezielle Hand- und Fusschirurgie nach den Prinzipien der AO und entsprechend 
den Leitlinien der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie. 
Orthopädische Chirurgie und prothetischer Ersatz aller grossen Gelenke 
Verwendung modernster Implantate der AO (Arbeitsgem. für Osteosynthesefragen) u. entspr. 
den Empfehlungen der Deutschen Gesellschaft für Orthopädie 

 

 
Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  
 

Zulassung zum § 6 Verfahren der besonderen Heilbehandlung der Berufsgenossenschaften 
für Schwerverletzte 
Arthroskopische Gelenkchirurgie (Kreuzbandersatz/Meniskuserhalt/Knorpelverpflanzung) 
Fuß- und Handchirurgie inklusive Rheumachirurgie und Replantationsservice 
Prävention der Thrombose in der Orthopädie und Unfallchirurgie durch Einsatz des 
PHLEBOSTEP einer feedback-getriggerten Traininghilfe im Patientenbett 
Mitglied im "Modellprojekt Handchirurgie der gewerblichen Berufsgenossenschaften" 
Umstellungsosteotomien mit digitalisierter Beinachsenanalyse 
Wirbelsäulenchirurgie inklusive Kyphoplastie von pathologischen Frakturen 
Schulterchirurgie offen und arthroskopisch gestützt, Behandlung des akuten und chronischen 
Schulterschmerzes 
Kindliche Fraktur- und Gelenkchirurgie 

 

 
Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

Spezialsprechstunden für Hand, Schulter, Knie und Fuß 
2x jährliche Patientenforen 
Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, Broschüren zu diversen Krankheitsbildern 
regelmäßige Versendung einer unfallchirurgischen Depesche an die Hausärzte und Einweiser 
Magnetfeldtherapie verschiedenster Schmerzursachen insbesondere der Arthrose 
Gutachtenstelle der Berufsgenossenschaften und für private Auftraggeber,Gerichte und 
Versicherungen 
Morgendliche Eil- und Privatsprechstunde 
Tägliche berufsgenossenschaftliche Sprechstunde und Verfahrenssteuerung mit eigener 
berufsgenossenschaftlicherseits besetzter Beratungsstelle 
Ultraschallstimulation des Knochenwachstums 
Ausbildungs- und Weiterbildungskooperation mit dem Limassol Trauma Center of Cyprus 
Regelmäßige zertifizierte Fortbildungsveranstaltungen für Hausärzte einschl. Evaluation (4 
CME - Punkte) 
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Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteil ung im Berichtsjahr  
 

Rang DRG 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 I13 Operationen am Oberarm, am Schienbein, am Wadenbein oder am 
Sprunggelenk 

122 

2 I68 Nicht operativ behandelte Krankheiten oder Verletzungen im 
Wirbelsäulenbereich (z. B. Lenden- und Kreuzschmerzen) 

117 

3 I08 Sonstige Operationen an Hüftgelenk oder Oberschenkel (z. B. 
geschlossene Knochen-Wiederausrichtung bei Brüchen) 

83 

4 I23 Operation zur Entfernung von Schrauben oder Platten an sonstigen 
Körperregionen; jedoch nicht an Hüfte oder Oberschenkel 

78 

5 I31 Komplexe Operationen an Ellenbogengelenk oder Unterarm 62 
6 I32 Komplexe Operationen an Handgelenk oder Hand 57 
7 I27 Operationen am Weichteilgewebe (z. B. an Gelenkbändern und 

Sehnen sowie an Schleimbeuteln) 
56 

8 B80 Sonstige Kopfverletzungen (z. B. Gehirnerschütterung) 53 
9 I18 Sonstige Operationen an Kniegelenk, Ellenbogengelenk oder 

Unterarm 
45 

10 J08 Sonstige Hauttransplantation und / oder Abtragung oberflächlicher 
abgestorbener Gewebeteile 

38 

 

 
Top 10 der häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabtei lung im Berichtsjahr  
 

Rang ICD-10 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen 
Sprunggelenkes 

154 

2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 112 
3 L03 Weichteilentzündungen der Beine, Wundrosen 85 
4 S52 Knochenbruch des Unterarmes 80 
5 S06 Verletzung des Schädelinneren 74 
6 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens 56 
7 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes 56 
8 M51 Sonstige Bandscheibenschäden der Wirbelsäule 43 
9 M17 Erkrankung des Kniegelenkes 39 
10 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes und der Hand 30 
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Top 10 der häufigsten Operationen bzw. Eingriffe de r Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang OPS-
301 
4-
stellig 

Text Fallzahl 

1 5-893 chirurgische Wundtoilette mit Entfernung von erkranktem Gewebe an 
Haut und Unterhaut 

292 

2 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial 
(Osteosynthesematerial) 

222 

3 5-793 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen Knochenbruches im 
Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

117 

4 5-916 Vorübergehende Deckung von Weichteildefekten 117 
5 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat 
117 

6 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und an den 
Gelenkzwischenscheiben (Menisken) 

101 

7 5-794 Operative Wiedereinrichtung eines Mehrfragment-Knochenbruches 
im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens mit 
Knochenvereinigung 

100 

8 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches oder 
Epiphysenlösung mit Knochenvereinigung 

93 

9 5-850 Einschneiden von Muskel, Sehne und Muskelhülle (Faszie) 64 
10 5-895 Vollständige und ausgedehntes Ausschneiden von erkranktem 

Gewebe an Haut und Unterhaut 
61 

 

 
Top-5 der ambulanten Operationen nach § 115b SGB V (nach absoluter Fallzahl) der 
Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang EBM-Nr. 
(vollstellig) 

Text Fallzahl 

1 2361 "Entfernung von Stellschrauben, tastbaren Einzelschrauben oder 
von Kirschnerdrähten aus einem Knochen nach Aufsuchen durch 
Schnitt oder Entfernung eines Fixateur extern" 

63 

2 2447 Resezierende arthroskopische Operation und/oder 
arthroskopische Kapsel Band-Spaltung und/oder arthroskopisch-
instrumentelle Entfernung freier Gelenkkörper und/oder (sub-
)totale Synovektomie, einschl. Kosten 

62 

3 2220 Operation eines Ganglions an einem Hand-, Fuß- oder 
Fingergelenk, eines Tumors der Finger- oder Zehenweichteile 
(z.B. Hämangiom) oder Sehnen scheidenstenosenoperation, ggf. 
einschl. Probeexzision oder Operation der Tendosynovitis im 
Bereich eines Handgel 

59 

4 2275 Operation des Karpal- oder Tarsaltunnelsyndroms mit 
Dekompression von Nerven oder Spaltung der Loge de Gyon, 
ggf. einschl. Neurolyse und/oder Tendosynovektomie und/oder 
Entfernung benigner Neubildungen 

57 

5 2341 Osteosynthese eines kleinen Röhrenknochens oder einer Rippe 33 
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4. Gefäßchirurgie  
 
 

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung  
 

Diagnostik und Behandlung von arteriellen Durchblutungsstörungen der Beine bei 
Schaufensterkrankheit und Raucherbein. 
Diagnostik und Behandlung von Aussackungen (Aneurysmen) der Aorta sowie Becken- und 
Beinschlagadern. 
Diagnostik und Behandlung von Halsschlagaderverengungen zur Verringerung des 
Schlaganfallrisikos. 
Diagnostik und Behandlung von Venenleiden bei Krampfadern, offenen Beinen, 
geschwollenen Beinen. 
Diagnostik und Behandlung von diabetischen Füßen. 
Diagnostik und Behandlung chronischer Wunden. 

 

 
Operatives Leistungsspektrum der Fachabteilung  
 

Beseitigung von Halsschlagaderverengungen. 
Beseitigung von Gefäßerweiterungen (Aneurysmen) an der Bauchschlagader, den 
Beckenschlagadern und den Beinschlagadern. 
Gefäßumleitungen (Bypässe) bei Verschlüssen der Bauchschlagader, der 
Beckenschlagadern, der Beinschlagadern und den Armschlagadern. 
Gerinnselentfernung aus den Arm- und Beinschlagadern bei Akutverschlüssen (Embolie). 
Gerinnselentfernung aus den Beinvenen bei Thrombose. 
Dilatation (Aufdehnung) von Gefäßverengungen an den Schlagadern in Zusammenarbeit mit 
der Radiologischen Klinik (minimal invasiver Eingriff). 
Anlage von Dialyse-Shunts bei Nierenversagen. 
Herzschrittmacherimplantation 
Port-Anlage zur Chemotherapie und künstlichen Ernährung. 
Krampfaderoperationen. 
Behandlung von Geschwüren und Entzündungen bei offenen Beinen infolge arterieller 
Durchblutungsstörungen und Venenerkrankungen. 
Amputationen bei schweren Durchblutungsstörungen ohne Möglichkeit einer 
Durchblutungsverbesserung. 

 

 
Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  
 

Bypass-Chirurgie bei Durchblutungsstörungen der Beine. 
Dialyse-Shunt-Chirurgie bei Nierenversagen. 
Rezidiv-Eingriffe bei Varizen. 
Wundbehandlung und medikamentöse Behandlung von Geschwüren und Infektionen der 
Beine bei Durchblutungsstörungen, insbes. auch bei Diabetes mellitus 

 

 
Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

Varizenverödung (Sklerosierung) ambulant. 
Ambulante Behandlung von chronischen Problemwunden 
Abklärung von Beinschmerzen 
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Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteil ung im Berichtsjahr  
 

Rang DRG 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 F20 operative Entfernung von Krampfadern 131 
2 F08 große Operationen an der Bauchschlagader, den Beckenschlagadern 

und den Beinschlagadern, auch bei Aneurysmen 
37 

3 L09 Anlage und Korrektur von Dialyse-Shunts bei Nierenversagen 36 
4 J03 Eingriffe an der Haut der Beine bei Ulcus oder Infektion 35 
5 J64 Behandlung von Wundrosen und massiven Weichteilentzündungen 

an den Gliedmaßen 
30 

6 F63 Behandlung von Venenthrombosen an den Beinen und den Armen 25 
7 F14 Eingriffe an den Arm- und Beinschlagadern mit operativer 

Gerinnselentfernung, Dilatation von Gefäßverengungen 
24 

8 F65 Wundbehandlung und medikamentöse Behandlung von 
Durchblutungsstörungen an den Beinen 

23 

9 F21 Behandlung schwerer Infekte der Weichteile bei 
Durchblutungsstörungen und venösen Abflußstörungen 

18 

10 F28 Gliedmaßenamputationen bei schweren Durchblutungsstörungen 
ohne Möglichkeit einer Durchblutungsverbesserung 

15 

 

 
Top 10 der häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabtei lung im Berichtsjahr  
 

Rang ICD-10 
3-stellig 

Text Fallzahl 

1 I83 Krampfadern 126 
2 I70 arteriosklerotische Gefäßkrankheit 97 
3 L03 Weichteilentzündungen der Beine, Wundrosen 69 
4 I80 Thrombosen 28 
5 N18 Einschränkung der Nierenfunktion, Vorbereitung auf Dialyse 19 
6 I65 Verengung der Halsschlagadern 13 
7 I74 akute Arterienverschlüsse 5 
8 R22 Beinschwellungen verschiedener Ursachen 5 
9 T81 Blutung und Infekt nach Eingriffen 4 
10 M79 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes 4 
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Top 10 der häufigsten Operationen bzw. Eingriffe de r Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang OPS-
301 
4-
stellig 

Text Fallzahl 

1 5-385 operative Entfernung von Krampfadern 184 
2 5-893 chirurgische Wundtoilette mit Entfernung von erkranktem Gewebe an 

Haut und Unterhaut bei Durchblutungsstörungen und 
Venenerkrankungen 

124 

3 5-393 Bypass-Operationen an der Bauchschlagader, den 
Beckenschlagadern und den Beinschlagadern 

54 

4 5-392 Dialyse-Shunts 41 
5 5-377 Herzschrittmacherimplantation 41 
6 5-399 Portimplantation zur Ernährung und zur Chemotherapie 37 
7 5-394 Revision von Blutgefäßoperationen, Wiedereröffnung verschlossener 

Bypässe, Korrektureingriffe bei verschlossenen Dialyse-Shunts, 
Nachblutung 

32 

8 8-836 Dilatation von Gefäßverengungen, ggf. mit zusätzlichem Stent 29 
9 5-380 Entfernung von Blutgerinnseln aus Arterien und Venen 28 
10 5-864 Gliedmaßenamputation 25 

 

 
 
Top-5 der ambulanten Operationen nach § 115b SGB V (nach absoluter Fallzahl) der 
Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang EBM-Nr. 
(vollstellig) 

Text Fallzahl 

1 2862 Crossektomie und Stripping der Vena saphena magna 44 
2 2821 Portimplantation 11 
3 2850 Dialyseshuntanlage 7 
4 2860 Perforantenligatur 4 
5 2861 Crossektomie und/oder Exstirpation der Vena saphena parva, 

ggf. einschl. Exstirpation oder subfaszialer Ligatur von 
Seitenastvarizen oder insuffizienten Perforansvenen 

3 
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5. Frauenheilkunde  
 

 
Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung  
 

Akupunktur und traditionelle chinesische Medizin 
Arzt-Patienten-Seminare 
Bezugspflege / Primary Nursing et. cet. 
Einzelpsychotherapie 
Fortbildungsangebote für Patienten bzw. Öffentlichkeit (z.B. Geburtsvorbereitungskurse, 
Diabetesschulung, et cet.) 
Minimal-invasive Eingriffe 
Misgav-Ladach-Kaiserschnitt 
Naturheilverfahren 
Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Hausärzte 
Schmerztherapie 
Thrombolyse 
Vermittlungshilfe zu Selbsthilfegruppen ( z.B. Onkologische Selbsthilfegruppen) 
Wundsprechstunde 

 

 
Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  
 

Brustsprechstunde 
Urogynäkologische Sprechstunde 
Ambulante Chemotherapie 
Onkologische Sprechstunde 
Onkologischer Gesprächskreis (ambulante und stationäre Patienten) 

 

 
Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

Allgemeine Sprechstunden 
Beratungsangebote für spezifische Patientengruppen (z.B. Stillberatung, Inkontinenzberatung, 
Diätberatung, et cet.) 
Computergestützte Patienteninformationssysteme 
Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, Broschüren zu Krankheitsbildern und 
interventionellen/operativen Verfahren 
Rooming in 
Spezialsprechstunden für spezifische Patientengruppen 
Unterbringungsmöglichkeit von Begleitpersonen 
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Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteil ung im Berichtsjahr  
 

Rang DRG 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 N04 Gebärmutterentfernung, jedoch nicht wegen Gebärmutterkrebs 94 
2 N07 Sonstige Gebärmutter- oder Eileiteroperationen; jedoch nicht wegen 

Krebs (z. B. Eierstockzysten, gutartige Gebärmuttergeschwülste 
=Myom) 

66 

3 J06 Große Operationen an der weiblichen Brust bei Krebserkrankung 45 
4 O62 Drohende Fehlgeburt 40 
5 O40 Fehlgeburt mit Gebärmutterdehnung, Ausschabung, Absaugen oder 

Schnittentbindung 
29 

6 J15 Große Operationen an der weiblichen Brust außer bei 
Krebserkrankung 

27 

7 N09 Sonstige Operationen an Scheide, Gebärmutterhals oder 
Schamlippen 

21 

8 J07 Kleine Operationen an der weiblichen Brust bei Krebserkrankung 18 
9 N62 Menstruationsstörungen oder sonstige Krankheiten der weiblichen 

Geschlechtsorgane (z. B. gutartige Eierstock- und 
Gebärmuttergeschwülste, Verletzungen an der Scheide) 

17 

10 O03 Eileiter- oder Bauchhöhlenschwangerschaft 17 
 

 
Top 10 der häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabtei lung im Berichtsjahr  
 

Rang ICD-
10 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 C50 Krebs der Brustdrüse 82 
2 D25 Gutartiges Geschwulst der glatten Gebärmuttermuskulatur 55 
3 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der Eileiter und des 

Lig. latum uteri 
53 

4 O20 Blutung in der Frühschwangerschaft 40 
5 O26 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit 

der Schwangerschaft verbunden sind 
36 

6 N81 Vorfall der weiblichen Geschlechtsorgane (Scheide, Gebärmutter) bei 
der Frau 

30 

7 N62 Vergrößerung der Brustdrüse (durch Zellwachstum) 22 
8 N92 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Monatsblutung 21 
9 O03 Spontaner Schwangerschaftsabbruch (Fehlgeburt) 19 
10 O21 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 18 
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Top 10 der häufigsten Operationen bzw. Eingriffe de r Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang OPS-
301 
4-
stellig 

Text Fallzahl 

1 5-683 Entfernung der Gebärmutter 104 
2 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe des 

Eierstockes 
63 

3 5-870 Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der Brustdrüse und 
Gewebezerstörung von Brustdrüsengewebe ohne 
Lymphknotenentfernung der Achselregion 

59 

4 5-704 Scheidenraffung und Verengung der Muskellücke im Beckenboden 
(Beckenbodenplastik) 

50 

5 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der Gebärmutterschleimhaut 45 
6 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 43 
7 5-884 Operationen zur Verkleinerung der weiblichen Brustdrüsen 31 
8 1-694 Bauchspiegelung zur Untersuchung 30 
9 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 29 
10 5-873 Entfernung der Brustdrüse mit Lymphknotenentfernung der 

Achselregion 
28 
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6. Geburtshilfe  
 

 
Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung  
 

Akupunktur und traditionelle chinesische Medizin 
Arzt-Patienten-Seminare 
Bezugspflege / Primary Nursing et. cet. 
Einzelpsychotherapie 
Fortbildungsangebote für Patienten bzw. Öffentlichkeit (z.B. Geburtsvorbereitungskurse, 
Diabetesschulung, et cet.) 
Minimal-invasive Eingriffe 
Misgav-Ladach-Kaiserschnitt 
Naturheilverfahren 
Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Hausärzte 
Schmerztherapie 
Thrombolyse 
Vermittlungshilfe zu Selbsthilfegruppen ( z.B. Onkologische Selbsthilfegruppen) 
Wundsprechstunde 

 

 
Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  
 

Stillgruppe 
Babypflegekurs 
Babyschwimmen 
Pränataldiagnostik 
Ultraschall- und Dopplersprechstunde 

 

 
Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

Allgemeine Sprechstunden 
Beratungsangebote für spezifische Patientengruppen (z.B. Stillberatung, Inkontinenzberatung, 
Diätberatung, et cet.) 
Computergestützte Patienteninformationssysteme 
Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, Broschüren zu Krankheitsbildern und 
interventionellen/operativen Verfahren 
Rooming in 
Spezialsprechstunden für spezifische Patientengruppen 
Unterbringungsmöglichkeit von Begleitpersonen 
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Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteil ung im Berichtsjahr  
 

Rang DRG 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 P67 Neugeborenes, Aufnahmegewicht über 2499 g, ohne größeren 
operativen Eingriff oder Langzeitbeatmung 

734 

2 O60 Normale Entbindung 511 
3 O01 Kaiserschnitt 265 
4 P60 Neugeborenes, verstorben oder verlegt nach weniger als 5 Tagen 

nach Aufnahme ohne größeren operativen Eingriff 
31 

5 P66 Neugeborenes, Aufnahmegewicht 2000 bis 2499 g, ohne größeren 
operativen Eingriff oder Langzeitbeatmung 

25 

6 O02 Entbindung auf normalem Wege mit Operation (z. B. Ausschabung) 9 
7 O65 Sonstige vorgeburtliche stationäre Aufnahme 5 
8 O64 Wehen die nicht zur Geburt führen 4 
9 P65 Neugeborenes, Aufnahmegewicht 1500 bis 1999 g, ohne größeren 

operativen Eingriff oder Langzeitbeatmung 
2 

10 O61 Stationäre Aufnahme nach Entbindung oder Fehlgeburt, jedoch ohne 
operativen Eingriff 

1 

 

 
Top 10 der häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabtei lung im Berichtsjahr  
 

Rang ICD-
10 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 Z38 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 680 
2 O70 Dammriss unter der Geburt 394 
3 O82 Kaiserschnitt 176 
4 P07 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer 

und niedrigem Geburtsgewicht, anderenorts nicht eingeordnet 
65 

5 O60 Vorzeitige Wehen und Geburt 50 
6 O68 Komplikationen bei Wehen und Geburt durch Gefahrenzustand des 

ungeborenen Kindes 
28 

7 P08 Störungen im Zusammenhang mit langer Schwangerschaftsdauer 
und hohem Geburtsgewicht 

26 

8 O42 Vorzeitiger Sprung der Fruchtblase 22 
9 O81 Geburt eines Einlings durch Geburtszange oder Saugglocke 20 
10 O71 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 17 
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Top 10 der häufigsten Operationen bzw. Eingriffe de r Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang OPS-
301 
4-
stellig 

Text Fallzahl 

1 5-740 Kaiserschnitt (klassische Schnittführung) 258 
2 5-758 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss, nach 

einer Geburt [Dammriss] 
256 

3 8-910 Infusion und Einspritzen von Substanzen zur Schmerztherapie in den 
Epiduralraum (außerhalb der äußeren Haut des zentralen 
Nervensystems) 

41 

4 5-749 Anderer Kaiserschnitt 25 
5 5-728 Geburt mit Hilfe einer Saugglocke 15 
6 5-756 Entfernung zurückgebliebenen Mutterkuchens (nach der Geburt) 11 
7 5-663 Gewebezerstörung und Verschluss der Eileiter 

[Sterilisationsoperation] 
8 

8 5-745 Kaiserschnitt bei anderen frauenheilkundlichen Eingriffen 5 
9 5-380 Entfernung von Blutgerinnseln aus Arterien und Venen 2 
10 5-725 Geburt (Herausziehen) bei Beckenendlage 1 

 
 



 
 

 
 28 / 45  
 

7. Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  
 

 
Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung  
 

Ambulante Rehabilitation 
Anästhesist 24 Std. im Haus 
Arzt-Patienten-Seminare 
Schmerztherapie 

 

 
 

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

Allgemeine Sprechstunden 
Computergestützte Patienteninformationssysteme 
Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, Broschüren zu Krankheitsbildern und 
interventionellen/operativen Verfahren 
Spezialsprechstunden für spezifische Patientengruppen 
Unterbringungsmöglichkeit von Begleitpersonen 
Neugeborenen Hörteste 
Tinitustherapie 
Lasersprechstunde 

 

 
Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteil ung im Berichtsjahr  
 

Rang DRG 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 D11 Mandeloperation 325 
2 D14 Operationen bei Krankheiten und Störungen des Ohres, der Nase, 

des Mundes oder des Halses, ein Belegungstag 
239 

3 D06 Operationen an Nasennebenhöhlen, Warzenfortsatz oder aufwändige 
Operationen am Mittelohr 

104 

4 D09 Verschiedene Operationen an Ohr, Nase, Mund oder Hals 73 
5 D10 Verschiedene Operationen an der Nase 60 
6 D66 Sonstige Krankheiten an Ohr, Nase, Mund oder Hals (z. B. Hörsturz, 

Tinitus) 
49 

7 D68 Krankheiten an Ohr, Nase, Mund oder Hals, ein Belegungstag 23 
8 D63 Mittelohrentzündung oder Infektionen der oberen Atemwege 20 
9 D61 Gleichgewichtsstörungen (Schwindel) 13 
10 J11 Sonstige Operationen der Haut, Unterhaut oder weiblichen Brust 9 
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Top 10 der häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabtei lung im Berichtsjahr 
 

Rang ICD-
10 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- und Rachenmandeln 497 
2 J34 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 126 
3 J32 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung 44 
4 J36 Abszess des Bindegewebes in der oberen Mandelbucht 

(Peritonsillarabszess) 
23 

5 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 22 
6 Q17 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Ohres 21 
7 H93 Sonstige Krankheiten des Ohres, anderenorts nicht eingeordnet 19 
8 H66 Eitrige und nicht näher bezeichnete Mittelohrentzündung 19 
9 H71 Chronische Entzündung von Gewebe (Cholesteatom) des Mittelohres 

mit Beteiligung des Knochens 
18 

10 H91 Sonstiger Hörverlust 17 
 

 
Top 10 der häufigsten Operationen bzw. Eingriffe de r Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang OPS-
301 
4-stellig 

Text Fallzahl 

1 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 436 
2 5-282 Gaumen-Mandel- und Rachenmandel-Entfernung 234 
3 5-285 Rachenmandel-Entfernung 206 
4 5-214 Gewebeentfernung unterhalb der Schleimhaut und 

Wiederherstellung der Nasenscheidewand 
139 

5 5-281 Gaumen-Mandel-Entfernung 107 
6 5-222 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 72 
7 5-200 Eröffnung der Paukenhöhle durch Einstich des Trommelfells 69 
8 5-224 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 42 
9 5-220 Nasennebenhöhlenpunktion 38 
10 5-218 Widerherstellungsoperationen der inneren und äußeren Nase 

[Septorhinoplastik] 
34 
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8. Augenheilkunde  
 

 
Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung  
 

Rehasehtraining 
Sehschule (Orthoptik - Pleoptik) 
okulärer Belastungstest 
differenzierte binokulare Diagnostik bei Kindern mit Lern- und Entwicklungsauffälligkeiten 
Fluoreszenzangiographie 
Laser Scan Ophthalmoskopie 
Sonographie 
VECP 
alle diagnostischen Standortverfahren 
Psychosomatische Diagnostik 
Anomaloskop (Farbsinnprüfung) 
augenfachärztliche Gutachten 
Laseroperationen an den vorderen und hinteren Augenabschnitten mit Argonlaser und 
Yaglaser 
Operation des grauen Stares mit Linsenimplantation 
Operation des grünen Stares 
Lidoperationen 
Schieloperationen 
Kontaktlinsenanpassung 

 

 
 

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

Allgemeine Sprechstunden 
Computergestützte Patienteninformationssysteme 
Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, Broschüren zu Krankheitsbildern und 
interventionellen/operativen Verfahren 
Spezialsprechstunden für spezifische Patientengruppen 
Unterbringungsmöglichkeit von Begleitpersonen 

 

 
Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteil ung im Berichtsjahr  
 

Rang DRG 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 C08 Entfernung der Augenlinse 225 
2 C12 Sonstige Operationen an der Hornhaut, Lederhaut, Bindehaut des 

Auges oder am Augenlid 
4 

3 C14 Sonstige Operationen am Auge 3 
4 C60 Akute oder schwere Infektion an den Augen 3 
5 C10 Operationen bei Schielen 1 
6 C63 Sonstige Krankheiten des Auges (z. B. Gerstenkorn) 1 
7 C64 Grüner Star (=Glaukom), grauer Star (=Katarakt) oder Krankheiten 

des Augenlides 
1 
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Top 10 der häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabtei lung im Berichtsjahr  
 

Rang ICD-10 
3-stellig 

Text Fallzahl 

1 H25 Altersstar 226 
2 C44 Sonstiger Hautkrebs 4 
3 H44 Erkrankungen des Augapfels 3 
4 H02 Sonstige Erkrankungen des Augenlides 2 
5 E10 Zuckerkrankheit Typ I (insulinabhängig) 1 
6 H16 Hornhautentzündung des Auges 1 
7 H50 Sonstiges Schielen 1 

 

 
Top 10 der häufigsten Operationen bzw. Eingriffe de r Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang OPS-
301 
4-
stellig 

Text Fallzahl 

1 5-139 Andere Operationen an Lederhaut, vorderer Augenkammer, 
Regenbogenhaut und Strahlenkörper des Auges 

229 

2 5-144 Entfernung der Augenlinse aus der Linsenkapsel (Staroperation) 229 
3 5-091 Herausschneiden und Gewebezerstörung von (erkranktem) Gewebe 

des Augenlides 
3 

4 5-096 Andere Wiederherstellungsoperationen der Augenlider 3 
5 5-155 Gewebezerstörung von erkranktem Gewebe an Netzhaut und 

Aderhaut des Auges 
2 

6 5-10k Kombinierte Operationen an den Augenmuskeln 1 
7 5-136 Andere Teilentfernung und Einschneiden oder Durchtrennung der 

Regenbogenhaut 
1 

8 1-520 Gewebeentnahme (durch Einschnitt) am Augenlid 1 
9 5-093 Korrekturoperation bei Einwärtsstülpung des Lidrandes (Entropium) 

und teilweise Auswärtswendung eines Augenlids (Ektropium) 
1 

10 5-097 Lidrand- u. Wimpernersatz durch Verpflanzung eines 
Augenbrauenstreifens (Blepharoplastik) 

1 
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9. Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchiru rgie  
 

 
Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  
 

Abteilungseigener Facharzt nachts und an Wochenenden im Haus 
Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen für Hausärzte 
Versorgung von Schädel-Hirn-Verletzen 
Knochenaufbau und Implantatversorgung 

 

 
Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung  
 

Beratungsangebote für spezifische Patientengruppen (z.B. Stillberatung, Inkontinenzberatung, 
Diätberatung, et cet.) 
Patienteninformationsmaterial: Faltblätter, Broschüren zu Krankheitsbildern und 
interventionellen/operativen Verfahren 

 

 
Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteil ung im Berichtsjahr  
 

Rang DRG 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 D40 Ziehen eines Zahnes oder Zahnwiederherstellung 11 
2 D14 Operationen bei Krankheiten und Störungen des Ohres, der Nase, 

des Mundes oder des Halses, ein Belegungstag 
10 

3 901 Ausgedehnter operativer Eingriff ohne Bezug zur Hauptdiagnose 3 
4 D06 Operationen an Nasennebenhöhlen, Warzenfortsatz oder aufwändige 

Operationen am Mittelohr 
2 

5 D08 Operationen an Mundhöhle oder Mund 2 
6 D68 Krankheiten an Ohr, Nase, Mund oder Hals, ein Belegungstag 2 
7 I23 Operation zur Entfernung von Schrauben oder Platten an sonstigen 

Körperregionen; jedoch nicht an Hüfte oder Oberschenkel 
2 

8 J08 Sonstige Hauttransplantation und / oder Abtragung oberflächlicher 
abgestorbener Gewebeteile 

2 

9 B79 Schädelbruch 1 
10 D67 Krankheiten der Zähne oder der Mundhöhle, jedoch ohne Entfernung 

oder Wiederherstellung von Zähnen. 
1 

 

 
Top 10 der häufigsten Haupt-Diagnosen der Fachabtei lung im Berichtsjahr  
 

Rang ICD-10 
3-
stellig 

Text Fallzahl 

1 K04 Krankheiten des Zahnmarkes und des Gewebes in der Umgebung 
der Zahnwurzelspitze 

6 

2 K01 Am Durchbruch gehinderter und eingekeilter Zahn 5 
3 K08 Sonstige Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteapparates 5 
4 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 4 
5 K12 Entzündung der Mundschleimhaut und verwandte Krankheiten 2 
6 Z47 Andere orthopädische Nachbehandlung 2 
7 C44 Sonstiger Hautkrebs 2 
8 D48 Geschwulst an sonstigen und nicht näher bezeichneten 

Lokalisationen 
2 

9 K02 Zahnfäule (Zahnkaries) 2 
10 D14 Gutartiges Geschwulst des Mittelohres und des Atmungssystems 1 
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Top 10 der häufigsten Operationen bzw. Eingriffe de r Fachabteilung im Berichtsjahr  
 

Rang OPS-
301 
4-
stellig 

Text Fallzahl 

1 5-231 Operative Zahnentfernung (durch Knochendurchtrennung) 20 
2 5-230 Instrumentelle Entfernung eines Zahnes 5 
3 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 3 
4 5-232 Zahnsanierung durch Füllung 3 
5 5-279 Andere Operationen am Mund 3 
6 5-389 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen 2 
7 5-770 Einschneiden (Osteotomie), lokales Herausschneiden und 

Gewebezerstörung (von erkranktem Gewebe) eines 
Gesichtsschädelknochens 

2 

8 5-779 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen 2 
9 5-850 Einschneiden von Muskel, Sehne und Muskelhülle (Faszie) 2 
10 5-903 Lokale plastische Operation mit Hautlappen an Haut und Unterhaut 2 
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III. Fachabteilungsübergreifende Struktur- und Leis tungsdaten des 
Krankenhauses  
 
 

Ambulante Operationen nach §115b SGB V Gesamtzahl ( nach absoluter Fallzahl) im 
Berichtsjahr 
 
Ambulante Operationen nach §115b SGB V (Erbrachte Anzahl): 762 
 

1. Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter  Fallzahl) im 
Berichtsjahr  
 

Rang EBM-Nr. 
(vollstellig) 

Text Fallzahl 

1 2361 "Entfernung von Stellschrauben, tastbaren Einzelschrauben oder 
von Kirschnerdrähten aus einem Knochen nach Aufsuchen durch 
Schnitt oder Entfernung eines Fixateur extern" 

63 

2 2447 Resezierende arthroskopische Operation und/oder 
arthroskopische Kapsel Band-Spaltung und/oder arthroskopisch-
instrumentelle Entfernung freier Gelenkkörper und/oder (sub-
)totale Synovektomie, einschl. Kosten 

62 

3 2620 Operation eines Leisten- oder Schenkelbruches, ggf. einschl. 
Fasziendoppelung oder plastischer Maßnahmen zum Verschluß 
der Bruchpforte 

62 

4 2220 Operation eines Ganglions an einem Hand-, Fuß- oder 
Fingergelenk, eines Tumors der Finger- oder Zehenweichteile 
(z.B. Hämangiom) oder Sehnen scheidenstenosenoperation, ggf. 
einschl. Probeexzision oder Operation der Tendosynovitis im 
Bereich eines Handgel 

59 

5 2275 Operation des Karpal- oder Tarsaltunnelsyndroms mit 
Dekompression von Nerven oder Spaltung der Loge de Gyon, 
ggf. einschl. Neurolyse und/oder Tendosynovektomie und/oder 
Entfernung benigner Neubildungen 

57 

 
 

2. Personalqualifikation im Ärztlichen Dienst (Stic htag 31.12. 
Berichtsjahr)  
 

 Abteilung Anzahl der 
beschäftigten 
Ärzte 
insgesamt 

Anzahl Ärzte 
in der 
Weiterbildung 

Anzahl Ärzte 
mit 
abgeschlossener 
Weiterbildung 

0100 Innere Medizin 20 12 8 
1500 Allgemein- und Viszeralchirurgie 5 1 4 
1600 Unfall-, Hand- und 

Wiederherstellungschirurgie 
7 2 5 

1800 Gefäßchirurgie 4 1 3 
2425 Frauenheilkunde 5 3 2 
2500 Geburtshilfe 4 2 2 
2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde    
2700 Augenheilkunde    
3500 Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und 

Kieferchirurgie 
   

 Gesamt 45 21 24 
 

Anzahl Ärzte mit Weiterbildungsbefugnis : 7 
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Personalqualifikation im Pflegedienst (Stichtag 31. 12. Berichtsjahr)  
 

 Abteilung Anzahl der 
beschäftigten 
Pflegekräfte 
insgesamt 

Anteil der 
examinierten 
Krankenschwestern/ 
-pfleger 
(3 Jahre) 

Anteil der 
Krankenschwestern/ 
-pfleger mit 
entsprechender 
Fachweiterbildung 
(3 Jahre plus 
Fachweiterbildung) 

Anteil 
Kranken- 
pflegehelfer/in 
(1 Jahr) 

0100 Innere Medizin 113 97,0 % 5,0 % 4,0 % 
1500 Allgemein- und 

Viszeralchirurgie 
14 98,0 % 9,0 % 0,0 % 

1600 Unfall-, Hand- 
und Wieder-
herstellungs-
chirurgie 

17 98,0 % 9,0 % 0,0 % 

1800 Gefäßchirurgie 9 98,0 % 9,0 % 0,0 % 
2425 Frauenheilkunde 13 100,0 % 7,0 % 0,0 % 
2500 Geburtshilfe 26 85,0 % 8,0 % 11,0 % 
2600 Hals-, Nasen-, 

Ohrenheilkunde 
5 98,0 % 9,0 % 0,0 % 

2700 Augenheilkunde 2 100,0 % 7,0 % 0,0 % 
3500 Zahn- und 

Kieferheilkunde, 
Mund- und 
Kieferchirurgie 

1 100,0 % 7,0 % 0,0 % 

 Gesamt 200 94,0 % 4,5 % 3,0 % 
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IV. Qualitätssicherung  
 

 
Externe Qualitätssicherung nach §137 SGB V  
 
Zugelassene Krankenhäuser sind gesetzlich zur Teilnahme an der externen Qualitätssicherung 
nach § 137 SGB V verpflichtet. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an 
folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 

Leistungsbereich Leistungs- 
bereich 
wird 
erbracht 

Teilnahme 
an der 
externen 
Qualitäts- 
sicherung 

Dokumentations- 
rate 
Krankenhaus 

Dokumentations- 
rate 
Bundes- 
durchschnitt 

(09/1) Herzschrittmacher-
Erstimplantation 

Ja Ja 100,00 95,48 

(09/2) Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel 

Ja Ja 100,00 100,00 

(09/3) Herzschrittmacher-
Revision/-Explantation 

Ja Ja 100,00 74,03 

(10/2) Karotis-Rekonstruktion Ja Ja 100,00 95,55 
(12/1) Cholezystektomie Ja Ja 100,00 100,00 
(15/1) Gynäkologische 
Operationen 

Ja Ja 100,00 94,65 

(16/1) Geburtshilfe Ja Ja 99,12 99,31 
(17/1) Hüftgelenknahe 
Femurfraktur (ohne 
subtrochantäre Frakturen) 

Ja Ja 100,00 95,85 

(17/2) Hüft-Endoprothesen-
Erstimplantation 

Ja Ja 100,00 98,44 

(17/3) Hüft-Totalendoprothesen-
Wechsel 

Ja Ja 100,00 92,39 

(17/5) Knie-Totalendoprothesen-
Erstimplantation (TEP) 

Ja Ja 100,00 98,59 

(17/7) Knie-Totalendoprothesen-
Wechsel 

Ja Ja 100,00 97,38 

(18/1) Mammachirurgie Ja Ja 100,00 91,68 
(20/1) Perkutane transluminale 
Angioplastie (PTA) 

Ja Ja 100,00 99,96 

Gesamt   99,5  
 

 
Qualitätssicherung beim ambulanten Operieren nach § 115 b SGB V 
 
Eine Aufstellung der einbezogenen Leistungsbereiche findet im Qualitätsbericht im Jahr 2007 
Berücksichtigung. 
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V. Mindestmengen  
 

 
Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach §137 A bs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V  
 

 
 
Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus  
 
Mindestmenge Krankenhaus: 5 
Mindestmenge pro Arzt: 5 
Erbracht: Ja (Gesamtmenge: 2) 
 

OPS der 
einbezogenen 
Leistungen 

Leistung wird 
im Krankenhaus 
erbracht 

Erbrachte 
Menge 
pro KH 

Erbrachte 
Menge 
pro Arzt 

Anzahl der 
Fälle mit 
Komplikation 

5-424.2 Ja 2 2  
 

 
Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas  
 
Mindestmenge Krankenhaus: 5 
Mindestmenge pro Arzt: 5 
Erbracht: Ja (Gesamtmenge: 20) 
 

OPS der 
einbezogenen 
Leistungen 

Leistung wird 
im Krankenhaus 
erbracht 

Erbrachte 
Menge 
pro KH 

Erbrachte 
Menge 
pro Arzt 

Anzahl der 
Fälle mit 
Komplikation 

5-521.0 Ja 13 13  
5-521.2 Ja 2 2  
5-523.x Ja 1 1  
5-524.0 Ja 2 2  
5-524.1 Ja 2 2  
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Systemteil  
 

I. Qualitätspolitik  
 

 
Qualitätspolitik im St.-Josefs-Hospital Cloppenburg  
 
Alle in der Stiftung Tätigen, Leitungsgremien, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller 
Aufgabenbereiche, arbeiten auf der Grundlage des christlichen Menschenbildes, wie es in der 
Grundordnung des kirchlichen Dienstes festgehalten ist. 
 
Als katholische Einrichtung bemühen wir uns in erfahrbarer Weise auf der Grundlage des 
Evangeliums zu leben und zu arbeiten. 
 

Der Wert und die Würde des menschlichen Lebens ist für uns Maßstab allen Handelns. 
 

Die Patienten und Betreuten stehen im Mittelpunkt allen Tun und Handelns. Sie sollen sich mit 
ihren Bedürfnissen und Empfindungen im St.-Josefs-Hospital angenommen fühlen. 
Wir begleiten die uns anvertrauten Menschen von der Aufnahme bis zur Entlassung freundlich 
und fachlich kompetent und begegnen ihnen mit Respekt und Wahrhaftigkeit. Wir haben 
Ehrfurcht vor dem Leben in jedem Alter und helfen vor allem Menschen in Grenzsituationen. 
Wir schützen und achten menschliches Leben besonders während der Schwangerschaft und in 
der Zeit des Sterbens. Wir begleiten die Patienten in ihrem Heilungsprozess ganzheitlich und 
patientenorientiert. Wir beschäftigen uns mit Fragen der Ethik und versuchen, zu deren 
Weiterentwicklung im Krankenhaus beizutragen. Wir bejahen die Errungenschaften der 
modernen Medizin, soweit diese dem Menschen und der Wissenschaft dienen. 
 
Diese Grundaussagen zugrundelegend setzen wir uns für ein anwendbares 
Qualitätsmanagementsystem ein, das folgende Elemente beinhaltet: 

 
·  Patientenorientierung 
·  Verantwortung der Führung 
·  Wirtschaftlichkeit 
·  Prozessorientierung 
·  Mitarbeiterorientierung und Mitarbeiterbeteiligung 
·  Zielorientierung und Flexibilität 
·  Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern 
·  Kontinuierliche Verbesserungsprozesse 
 
Qualitätsmanagement muß spürbar werden für Mitarbeiter und Patienten. 
Externe Qualitätssicherungsmaßnahmen bieten Erkenntnisse und Unterstützung für ein 
systematisches Qualitätssystem. 
 
 

Interne Maßnahmen zur Einführung eines QM-Systems  
 

·  Aufbau eines dezentralen Qualitätsmanagementsystems mit Teilzertifizierungen 
·  Zertifizierung verschiedener Fachbereiche (Endoskopie, Schlaflabor, Stroke- Unit) 
·  Dezentrale Verbesserungsprojekte 
·  Erarbeitung klinischer Behandlungspfade 
·  Schulungsangebote im Fachbereich der Minimal Invasiven Chirurgie 
·  Ausgebaute Forschungstätigkeit 
·  Vorbereitung als Brustzentrum 
·  Ausgebaute Palliativmedizin 
·  Regelmäßige Fortbildungen und regelmäßige Komplikationsbesprechungen 
·  Studie Qualitätssicherung Kolorektales Karzinom (Dickdarmkrebs) 
·  Datenweitergabe an das Tumorregister (Datenabgleich) 
·  Mitglied Tumor-Zentrum Weser-Ems 
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II. Qualitätsmanagement und dessen Bewertung  
 

 
Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagement  im St.-Josefs-Hospital  
 

 
I. Projektsteuerungsgruppe (PSG)  

 
Hauptverantwortlich ist das Kuratorium. Zur Sicherstellung der dezentralen Aufgaben gibt es die 
Projektsteuerungsgruppe, die sich aus dem Kuratorium, dem Verwaltungsdirektor,  dem 
ärztlichen Direktor, der Pflegedienstleitung und dem Qualitätsmanagementbeauftragten 
zusammensetzt. Die PSG tagt in regelmäßigen Abständen zur Abstimmung und zur 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben. 
 
Die Aufgaben der Projektsteuerungsgruppe sind: 
 

·  Zentrale Steuerung aller Projektaktivitäten 
 

·  Beratung über Art, Umfang, Beauftragung sowie zeitlichen Ablauf der Projektaktivitäten im 
Umfassenden Qualtätsmanagement (UQM) 
 

·  Festlegung der Projektziele, Projektleitung, Projektmoderation und Projektteilnehmer 
 

·  Entscheidung, ob externe Beratung hinzugezogen werden soll 
 

·  Bestimmung der Prozessverantwortlichen 
 

·  Auswertung der Ergebnisse der UQM-Projekte (Soll-Ist-Abgleich, Erfolgskontrolle, 
Abweichungsanalyse, Ursachenforschung, etc.) sowie Beratung über weitere Projektstrategien 
und -maßnahmen anhand von Ergebnispräsentationen der projektverantwortlichen Fach- und 
Führungskräfte, die zu einzelnen Sitzungen der Projektsteuerungsgruppe eingeladen werden 
(z.B. Projektleiter und QM-Moderatoren einzelner Qualitätsteams, Prozessverantwortliche, etc.) 
 

·  Planung und Auswertung von Maßnahmen zur Informations- und Öffentlichkeitsarbeit zum 
UQM-Projekt. 
 
Das Kuratorium wird über die laufenden QM-Projekte informiert. Sie werten die Umsetzung der 
Ergebnisse und der gestellten Aufgaben regelmäßig aus und geben Impulse zur Verwirklichung 
unter Berücksichtigung der aufgestellten Leitlinien. 
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II. Prozessverantwortlicher  
 

Das Qualitätsmanagement erhält über die Prozessverantwortlichen eine sehr breite Basis. 
Prozessverantwortliche werden aus allen Bereichen und Abteilungen  des Krankenhauses 
bestimmt. Sie werden mit Blick auf die Erstellung einer Prozessdokumentation der zentralen 
Abläufe ihres Bereiches systematisch geschult und angeleitet sowie bei Bedarf individuell 
betreut (Schulung und Coaching). Als Prozessverantwortliche werden in der Regel 
Abteilungsleitungen bzw. deren Stellvertreter oder Führungskräfte mit besonderer 
Verantwortung berufen. 
 
Die Prozessverantwortlichen haben folgende Aufgaben: 
 

·  Unterstützung des QM-Beauftragten zur Fort- und Weiterentwicklung des 
Qualitätsmanagements. 
 

·  Ansprechpartner für die Strukturen und Prozesse innerhalb des zugeordneten Bereichs. 
 

·  Mitbegleitung bei der Umsetzung von Verbesserungprozessen innerhalb der Bereiche. 
 

·  Mitunterstützung bei der Erstellung von schriftlichen Regelungen in Zusammenarbeit mit dem 
QM. 
 

·  Aktive Unterstützung des Schnittstellenmanagement. 
 
 
III. QM-Beauftragter  

 
Der Qualitätsmanagement-Beauftragte hat u.a. folgende Aufgaben: 
 

·  Information, Beratung und Unterstützung der Geschäftsführung zum Qualitätsmanagement-
Prozess. 
 

·  Systematische Vorbereitung der Sitzungen der Projektsteuerungsgruppe, ggf. in 
Zusammenarbeit mit dem Berater. 
 

·  Berufsgruppen- und abteilungsübergreifende Koordination und Begleitung der gesamten QM-
Projekte (Terminplanung, Einladung, Information, organisatorische Vorbereitung, 
Nachbereitung, etc.). 
 

·  Moderation von Projektgruppen. 
 

·  Gesamtverantwortung für den Aufbau, die Umsetzung, die regelmäßige formale und inhaltliche 
Überprüfung, Pflege und Aktualisierung der QM-Dokumentation (Handbuch, 
Prozessdokumentation, etc.). 
 

·  Kontinuierliche interne Öffentlichkeitsarbeit zum UQM-Projekt. 
 

·  Regelmäßige Statusberichte zum Qualitätsmanagement in Leitungssitzungen und 
Managementkonferenzen. 
 

·  Regelmäßige Information der Berater. 
 

·  Erstellung des strukturierten Qualitätsberichtes. 
 
 
 
 



 
 

 
 41 / 45  
 

 
 
 

IV. Qualitätszirkel  

 
Der Qualitätszirkel trifft sich zum Austausch von Komplikation- und Ereignismanagement. In 
interdisziplinären und berufsübergreifenden Teams wird in regelmäßigen Abständen das 
Ereignis- und Komplikationsmanagement systematisch bearbeitet. 

 
 

V. QM-Moderatoren  
 

QM-Moderatoren sind anhand eines definierten Anforderungsprofils innerhalb des Hauses 
ausgewählt und berufen worden. Ihre Qualifizierung erfolgte in einem übergreifenden 
Qualifizierungsprogramm. 
 
Die QM-Moderatoren nahmen (nebenamtlich) teilweise bereits während des laufenden 
Qualifierungsprogramms und danach kontinuierlich folgende Aufgaben war: 
 

·  Begleitung von Teilprojekten zusammen mit einem internen Projektleiter im Auftrag der 
Projektsteuerungsgruppe. 
 

·  Projektplanung und Projektvorbereitung. 
 

·  Moderation und Qualitätsteamsitzungen innerhalb eines Projektes (alleinverantwortlich, in 
einem Moderatoren-Duo oder in Moderationsassistenz eines Beraters). 
 

·  Vor- und Nachbereitung der Sitzungen. 
 

·  Ergebnisauswertung sowie Ergebnispräsentation innerhalb der Projektsteuerungsgruppe in 
Zusammenarbeit mit dem zuständigen internen Projektleiter. 

 
 

VI. Qualitätsteam  
 

Die Teilnehmer von Qualitätsteams werden anhand eines definierten Anforderungsprofils 
ausgewählt. Die Qualitätsteams arbeiten unter der Leitung der QM-Moderatoren im Auftrag der 
PSG mit folgenden Aufgaben: 
 

·  Klärung des Arbeitsauftrages. 
 

·  Vertiefende Problemanalyse und Prioritätenbildung. 
 

·  Lösungsfindung und Lösungsbewertung. 
 

·  Analyse der Umsetzungsprobleme und Wiederstände. 
 

·  Maßnahmeplanung. 
 

·  Umsetzungsbegleitung. 
 

·  Auswertung und Erfolgskontrolle bezogen auf die Ziele und Maßnahmen. 
 

·  QM-Dokumentation bezogen auf die erarbeiteten Strukturen und Prozesse. 
 
Nach Beendigung eines QM Teams stehen die Mitarbeiter wieder neuen 
qualitätsverbessernden  Projekten zur Verfügung. Die Ergebnisse bzw. Teilergebnisse werden 
direkt oder über den QMB dem Kuratorium vorgestellt. 
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III. Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeitrau m 
 
 

Akut-Schmerztherapie  
 

QM-Projektname Akut-Schmerztherapie 
Kurzbeschreibung Einführung eines Schmerzmonitoring mit unterschiedlichen 

Erfassungsformen im internistischen und chirurgischen Bereich. 
Abteilung Schmerztherapie/Anästhesieabteilung 
Verantwortlicher Herr Radlingmayr, Herr Dr. Weilbach, B&B Unternehmensberatung 
Projektziel Etablierung eines einheitlichen Entlassungsstandards im St.-Josefs-

Hospital. Arbeitsanweisung zur Schmerzerfassung. 
Zeitraum 01.02.2004 bis 30.06.2004 
Ergebnis/Zwischenstand Fertigstellung eines QM-Handbuches. 

 

 
Administrative Patientenverwaltung  
 

QM-Projektname Administrative Patientenverwaltung 
Kurzbeschreibung Verbesserung der Verfahrensabläufe in der 

Patientenaufnahme/Patientenführung. 
Abteilung Patientenverwaltung 
Verantwortlicher Herr Bergmann, Herr Vogelsang, B&B Unternehmensberatung 
Projektziel Prozessbeschreibung des Verfahrensablaufes, Verbesserung des 

Aufnahme-, Entlassungsverfahrens. 
Zeitraum 01.02.2004 bis 30.06.2004 
Ergebnis/Zwischenstand Fertigstellung eines QM-Handbuches. 

 

 
Klinischer Pfad "Mamma Ca"  
 

QM-Projektname Klinischer Pfad "Mamma Ca" 
Kurzbeschreibung Maßnahmen zur Verbesserung von Wirtschaftlichkeit und Qualität 

durch Erstellen eines klinischen Behandlungspfades und diese in 
ein QM-Handbuch verschriftlichen. 

Abteilung Gynäkologische Ambulanz 
Verantwortlicher Frau Schulz Im-Busch, Herr Dr. Heiderhoff 
Projektziel Erstellen einer Ablaufbeschreibung anhand einer spezifischen 

Fallgruppe, einschließlich des Aufnahme- und 
Entlassungsvorganges. 

Zeitraum 01.05.2004 bis 31.08.2004 
Ergebnis/Zwischenstand Dokumentation durch Erstellen eines Flußdiagrammes. 

 

 
Klinischer Pfad "Cholezystektomie"  
 

QM-Projektname Klinischer Pfad "Cholezystektomie" 
Kurzbeschreibung Maßnahmen zur Verbesserung von Wirtschaftlichkeit und Qualität 

durch Erstellen eines Klinischen Behandlungspfades und diese in 
ein QM-Handbuch verschriftlichen. 

Abteilung Viszeralchirurgie 
Verantwortlicher Herr Dr. Faust, Herr Dr. Heiderhoff 
Projektziel Erstellen einer Ablaufbeschreibung anhand einer spezifischen 

Fallgruppe, einschließlich des Aufnahme- und 
Entlassungsvorganges. 

Zeitraum 01.06.2004 bis 31.08.2004 
Ergebnis/Zwischenstand Dokumentation durch Erstellen eines Flußdiagrammes. 
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Zertifizierung "Endoskopie" nach DIN EN ISO 9001:20 00 
 

QM-Projektname Zertifizierung "Endoskopie" nach DIN EN ISO 9001:2000 
Kurzbeschreibung Wiederholaudit zum Zertifizierungsverfahren nach DIN EN ISO 

9001:2000 in der Endoskopieabteilung. 
Abteilung Innere Medizin 
Verantwortlicher Herr Dr. Klaus, Herr Dr. Heywinkel 
Projektziel Kontinuierliche Qualitätsverbesserung in der endoskopischen 

Abteilung. 
Zeitraum 01.02.2002 
Ergebnis/Zwischenstand Erstellung eines QM-Handbuches. Überwachungsaudit durch 

Ekuzert. 
 

 
Zertifizierung "Schlaflabor"  
 

QM-Projektname Zertifizierung "Schlaflabor" 
Kurzbeschreibung Qualitätsverbesserung im Schlaflabor. 
Abteilung Innere Medizin 
Verantwortlicher Herr Dr. Klaus, Frau Dr. Kulschewski 
Projektziel Kontinuierliche Qualitätsverbesserung im Schlaflabor. 
Zeitraum 01.11.2003 
Ergebnis/Zwischenstand Akredetierung durch Deutsche Gesellschaft für Schlafmedizin. 

 

 
Aufrechterhaltung der Zertifizierung "Stroke-Unit"  
 

QM-Projektname Aufrechterhaltung der Zertifizierung "Stroke-Unit" 
Kurzbeschreibung Qualitätsverbesserung in der Schlaganfallhilfe. 
Abteilung Innere Medizin 
Verantwortlicher Prof. Dr. Schrader 
Projektziel Kontinuierliche Qualitätsverbesserung in der 

Schlaganfallbehandlung. 
Zeitraum 01.02.2000 
Ergebnis/Zwischenstand Zertifizierung durch Deutsche Schlaganfallhilfe. 

 

 
Minimal Invasive Chirurgie  
 

QM-Projektname Minimal Invasive Chirurgie 
Kurzbeschreibung Ausbildungszentrum für Minimal Invasive Chirurgie, Schulung von 

interessierten Ärzten. 
Abteilung Viszeralchirurgie 
Verantwortlicher Herr Dr. Faust 
Projektziel Ausbau und Fortführung eines Ausbildungszentrums für Minimal 

Invasive Chirurgie! 
Zeitraum 01.01.2001 
Ergebnis/Zwischenstand Zur Zeit lassen sich ca. 30 Chirurgen in diesem Arbeitsfeld von Dr. 

Faust schulen. 
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Aufbau der Palliativmedizin  
 

QM-Projektname Aufbau der Palliativmedizin 
Kurzbeschreibung Beschwerdelinderung bei unheilbaren Krankheiten insbesondere 

Krebspatienten. 
Abteilung Innere Medizin 
Verantwortlicher Herr Dr. Klaus 
Projektziel Individuelle Begleitung schwersterkrankter Patienten durch Ergreifen 

besonderer Maßnahmen und Methoden mit christlicher 
Grundausrichtung. 

Zeitraum 01.01.2002 
Ergebnis/Zwischenstand Kontinuierliche Fortentwicklung des Bereiches. 

 
Patientenbefragung  
 

QM-Projektname Patientenbefragung 
Kurzbeschreibung Anhand hausintern entwickelter Fragebögen findet eine 

durchgehende Abfrage der Patienten statt. 
Abteilung Qualitätsmanagement 
Verantwortlicher Herr Vogelsang, Herr Rottinghaus 
Projektziel Weiterentwicklung spezifischer Verfahren zur Erhebung von 

Patientenbedürfnissen. 
Zeitraum 01.08.2004 
Ergebnis/Zwischenstand Ergebniskontrolle und Dokumentation im Haus. 

 

 
Lehrkrankenhaus d. Medizinischen Hochschule Hannove r 
 

QM-Projektname Lehrkrankenhaus d. Medizinischen Hochschule Hannover 
Kurzbeschreibung Wissensvermittlung an junge Medizinstudenten. 
Abteilung Alle Abteilungen 
Verantwortlicher Prof. Dr. Schrader, Chefärzte 
Projektziel Anleitung und Begleitung von Medizinstudenten in verschiedenen 

Fachbereichen. 
Zeitraum 01.10.2004 
Ergebnis/Zwischenstand Kontinuierlicher Informationsaustausch beider Einrichtungen. 

Ausbildung von Studenten im praktischen Jahr. 
 

 
Regelmäßige zertifizierte Fortbildungsangebote  
 

QM-Projektname Regelmäßige zertifizierte Fortbildungsangebote 
Kurzbeschreibung Fort- und Weiterbildung für niedergelassene Ärzte in operativen 

Fachbereichen. 
Abteilung Alle Abteilungen 
Verantwortlicher Alle Chefärzte 
Projektziel Verbesserung der medizinischen Kenntnisse. 
Zeitraum 01.01.2004 bis 31.12.2004 
Ergebnis/Zwischenstand Im Jahr 2004 haben ca. 640 Personen an den Veranstaltungen 

teilgenommen. 
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IV. Weitergehende Informationen  
 
Verantwortliche(r) für den Qualitätsbericht:  
 
Verwaltungsdirektor:   Herr Dipl. Kfm. Bernd Bergmann 
 
Chefärzte:  Herr Prof. Dr. Schrader, Herr Dr. Klaus, Herr Dr. Faust, Herr PD Dr. Olivier, Herr 
 Dr. Hungerbühler, Frau Schulz-Im Busch, Herr Dr. Feldmann, Herr Dr. 
 Weilbach, Herr Dr. Kampschulte 
  
Belegärzte:  Herr Dr. Ludwig, Herr Dr. Mai, Herr Dr. Oortmann, Herr Dr. gr. Darrelmann, Herr 
 Dr. Dr. Knoll 
 
Qualitätsmanagementbeauftragter:   Herr Clemens Rottinghaus 
 
 

Ansprechpartner:   Qualitätsmanagementbeauftragter Herr Clemens Rottinghaus 
E-Mail: qm@kh-clp.de 

    Telefon: 04471 / 91 65 30 oder 04471 / 16 0 
 
 
Links:  Homepage: www.krankenhaus-cloppenburg.de 

E-Mail: info@krankenhaus-cloppenburg.de 
 


